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Präsident 

 

Das erste Jahr als Präsident vom LUSV ist vorbei und ich kann nun nach 300 Tagen 

meine Pressekonferenz einberufen. Am Meisten werden die Schlagzeilen heute von 

Katastrophen oder anderen schlechten Nachrichten dominiert. Wer interessiert sich 

schon für das Gute und das Geleistete von engagierten Personen, welche ihre Freizeit 

für eine gute Sache zur Verfügung stellen? Es ist leider eher die Minderheit unserer 

Gesellschaft.  

 

Gerade im Sport ist es eines der wichtigen Elemente, dass wir Niederlagen einstecken 

können, daraus lernen und mit noch mehr Wille und Motivation nicht aufgeben, um 

dann noch besser zu werden. Diese Einstellung konnte ich im vergangenen Verbands-

jahr immer wieder an etlichen Beispielen erleben und erkennen. Es ist besonders in der 

heutigen schnellen, schulisch sehr anspruchsvollen Zeit wichtig, dass die Eltern als 

Rückhalt und sicheren Hafen für unsere Athleten im Hintergrund agieren. Ab und zu 

habe ich festgestellt, dass die Ambitionen einzelner Eltern grösser waren, als die der 

Athleten, aber leider öfters auch, dass nicht die nötigen Unterstützungen und 

Motivationen von Seiten der Eltern zu spüren waren. Wir befinden uns heute in einem 

Segment im Ski-Zirkus, wo einfach nur volle Leistungen reichen, um den weiteren 

Weg zur Spitze zu schaffen. Das heisst auch Entbehrungen und Verzicht in der Zeit 

vom Aufbau und den immer besser werdenden Leistungen von den einzelnen Athleten. 

Wenn wir Eltern aber ehrlich sind, ist das etwas, was wir alle früher oder später in 

unserem Leben auch erfahren haben. Sei das in Gremien aber auch im Beruf. Nur wer 

sich klare Ziele setzt und mit Herzblut daran arbeitet, aber auch alle daran glauben, 

wird es erreichen können. Geschenke gibt es weder im Sport noch im Berufsleben. 

Darum glaube ich, dass der Weg über den Sport eine frühe Lebensschule ist, die auch 

den Athleten im Leben weiterhelfen wird. Sie sind es gewohnt für ihre Ziele 

Entbehrungen in Kauf zu nehmen und bei Hindernissen werden sie nicht gleich 

aufgeben. Auch nach einem Sturz (Misserfolg), werden es diese Menschen sein, die 

aufstehen und mit neuem Mut den nächsten Herausforderungen entgegengehen. 

 

Dieser Umstand ist auch meine Motivation, um zusammen mit den Vorstandskollegen 

und dem Trainerstab die nicht immer einfachen Verbandsaufgaben weiter zu führen. 

Denn wie der Athlet die mentale Stärke auf seinem Weg benötigt, benötigen wir das 

auch als Funktionäre immer wieder. Ich musste lernen, dass es nicht möglich ist, allen 

alles richtig zu machen. Doch was sich bewahrheitet hat, ist meine Grundüberzeugung, 

dass die Kommunikation ein Schlüssel zum Verständnis ist und nur so die nötigen 

Grundlagen geschaffen werden können, um miteinander einen Verband zu führen. 

Umso mehr beschäftigt mich der Umstand, dass es uns immer noch nicht gelungen ist, 

den Posten von einer kommunikationsverantwortlichen Person zu besetzen. Das soll 

zugleich als Aufruf gelten, dass wir dringend eine geeignete Person dazu benötigen 

und suchen. 
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Alle Vorstands Mitglieder haben in diesem Jahr wieder sehr viel geleistet und viele 

Stunden ihrer Freizeit geopfert. An dieser Stelle möchte ich mich dafür herzlich 

bedanken. Die Aufgaben und Ansprüche werden für den Vorstand immer höher und 

können mit den vorhandenen Ressourcen zu wenig ausgebaut und verbessert werden. 

Es lastet zu viel auf den einzelnen Schultern. Bei einer Analyse über andere Sportarten, 

haben wir im Vorstand festgestellt, dass in sehr vielen kantonalen Verbänden ein oder 

eine Geschäftsführer/-in mit einer Prozent-Stelle engagiert wird, welche durch mehr 

Sponsoring in vielen Fällen selber finanziert werden. Eine weitere Möglichkeit ist, dass 

wir für einzelne Aufgaben noch weitere Personen beauftragen können, welche als 

Arbeitsgruppen den Vorstand unterstützen würden. Wer mit seinen Fähigkeiten glaubt 

uns bei unseren Arbeiten unterstützen zu können, der soll sich bei mir melden. Wir 

sind genau auf dich angewiesen, um besser zu werden und unsere Aufgaben erfüllen 

zu können. 

 

Zum Schluss einen herzlichen Dank für alle Unterstützungen, die wir erfahren dürfen, 

sei es finanziell oder auch durch Mitarbeit und Unterstützung an Rennen und Anlässen. 

Ohne Euch können wir unseren Auftrag nicht erfüllen und nur so können unsere 

Athleten weiterkommen und Erfolge erzielen. 

 

"Wir sind sicher noch nicht am Ziel, aber wir sind auf jeden Fall schon näher daran 

als gestern." 

 

Stefan Schürch 

Präsident LUSV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 

Chef Alpin 

 

Jahresbericht 2018/19 

 

Die Saison wurde wiederum Anfang Mai mit einem Start-Up Event gestartet. Mit den 

Eltern, Athleten und Trainern konnten wir uns auf einer Bikerunde und anschliessend 

auf der Driving Range auf dem Golfplatz Flühli in einem lockeren Rahmen gegenseitig 

kennenlernen und den schönen Frühlingstag geniessen. 

 

Wie gewohnt haben alle Athleten in der Sommersaison an ihrer Kondition gearbeitet 

und so den Grundstein für den Winter geschaffen. Mit dem neuen Konditrainer Adi 

Steiner im RLZ wurde individuell gearbeitet und gepusht.  Das LUSV-Anschlusskader 

trainierte am Mittwochnachmittag jeweils bei Evelyne Gerber im Crossathletics. 

 

In den Sommerferien haben die RLZ Athleten mit dem ersten Schneetraining auf dem 

Gletscher von Saas-Fee gestartet. Hans Erni als RLZ-Verantwortlicher konnte stets 

super Bedingungen schaffen und alle haben sich kontinuierlich verbessert.  

 

 
 

In den Herbstferien trainierte auch das LUSV-Kader erstmals auf Schnee. Durch die 

schlechten Wetterverhältnisse konnten wir zwar nur zwei Tage auf Schnee trainieren, 

aber mit dem Besuch auf dem sogenannten Teppich, konnten wir nach dem 

Kanadischen Nationalteam einmal anders Ăskifahrenñ. 
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Nach den diversen Camps in Saas Fee, trainierten wir über Allerheiligen vier Tage in 

Sölden auf dem Rettenbach-Gletscher. Weiter trainierten wir ab Mitte November auf 

dem Titlis und später auch auf dem Gemsstock, bis dann die Saison auch auf der Frutt 

und im Sörenberg startete. 

 
 

Der Start in den Winter mit dem zaghaften Dezember stellte einige Herausforderungen 

an unsere Trainer. So mussten dauernd Alternativen gesucht werden, damit wir ein 

möglichst gutes Training auf Schnee durchführen konnten. 

 

Durch die guten Beziehungen von Hans Erni konnte das RLZ-Kader, sowie auch das 

LUSV-Kader, immer wieder von Top Bedingungen profitieren. Weiter möchten wir 

auch den Bergbahnen Sörenberg und Markus Bieri für die gute Zusammenarbeit recht 

herzlich danken. 

 

Erfreulicherweise konnten wir bei allen Kids Verbesserungen feststellen. 

 

Die Rennsaison startete wie gewohnt im Dezember mit den nationalen Vergleichswett-

kämpfen und dann planmässig am ersten Januar-Wochenende mit den Punkterennen 

im Sörenberg.  
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Wir blicken auf eine erfolgreiche Saison zurück. Es konnten einige hervorragende 

Leistungen gezeigt werden. Ob im Nationalen Vergleich bei den U16 oder auch bei 

den Punkterennen mit U14 und U12 Athleten/innen konnten wir vorne Mithalten und 

unsere Fortschritte beweisen. Detaillierte Resultate entnehmen Sie bitte der 

Grobzusammenfassung in der Beilage.   

 

Gerne bedanke ich mich bei den beiden Kondi-Trainern Evi und Adi und bei den 

Trainern Hans, Lorenz, Dani und Lea für die tolle Zusammenarbeit in diesem Winter.  

 

 
 

Weiter freue ich mich, dass ich mit Dario Schaller einen tollen Nachfolger für mich 

gefunden habe. Ich bin überzeugt, dass Dario den Alpinbereich weiterbringen wird. 

Es waren drei intensive Jahre für mich im LUSV, wofür ich mich bei allen Beteiligten 

recht herzlich bedanken möchte.  

 

Nun freuen wir uns auf einen raschen Sommer und hoffen auf einen nächsten richtigen 

Winter. 

 

Roland Mahler 

Chef Alpin LUSV 
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Resultate Alpin  

 

Nationale JO Rennen 

 

Grüsch Slalom SL 18. Tschumper Leon SC Horw 

JO SM Meiringen-Hasliberg SL 

RS 

26. Tschumper Leon SC Horw 

25. Tschumper Leon SC Horw  

 

 

Interregionale JO Rennen 

 

Tschentenalp SL 
 

  8. Tschumper Leon SC Horw  

Engelberg RS 
 

  8. Tschumper Leon SC Horw  
 

Hasliberg RS 21. Wicki Kilian SC Hasle 

 

 

ZSSV Alpin Rubin Cup Gesamtwertung Saison 2018/19 

 

U12 Mädchen   2. Bieri Selina SC Hasle 
 

U12 Buben  

U14 Mädchen 16. Achermann Lea SC Sörenberg 
17. Waldleben Lotta SC Horw 

18. Steurer Sirine SC Werthenstein 

21. Koch Sarah SC Hasle 

28. Stalder Alina SC Hasle 

 

U14 Buben 6.   6. Wicki Kilian SC Hasle 

13. Lötscher Nick SC Horw 

23. 23. Wicki Remo SC Hasle 

25. Zemp Mischa SC Hasle  

26. Schneider Lino SC Horw 

 

U16 Mächen   8. Schmid Yasemine SC Stans 
  9. Blumenthal Seraina sC Lenzburg 

 

U16 Buben   6. Tschumper Leon SC Horw 
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Chef Langlauf / Biathlon 

 

Rückblick der Langläufer 

 

Die Nachwuchsathleten feilten beim Sommertraining wiederum an der Technik und 

Kondition unter der den schon länger im Einsatz stehenden Trainern Camillo Piazza, 

Christoph Schnider und Linus Zemp. Unterstützung gab es durch Madlen Duss. Bei 

den vielen Kilometern und Trainingsstunden auf den Rollskis, zu Fuss, mit Skigang 

und mit Koordinations- oder Stabilisationsübungen konnte jeder Einzelne sich optimal 

auf die Saison vorbereite. 

23 Trainingstage wurden dabei vom LUSV angeboten. Damit wurden auch die 

Grundlagen geschaffen für die Erfolge während des Winters. Ein wichtiger Aspekt 

beim diesjährigen Sommertraining war wiederum die Förderung der Motivation und 

der Aufbau des Teamgeistes. Ein spezieller Kurs in dieser Hinsicht war derjenige in 

Wildhaus im Toggenburg. Während vier Tagen war das Trainingsangebot sehr 

abwechslungsreich. Das anspruchsvolle Gelände wurde dabei für das Training auf den 

Rollskis und für längere Skigang-Touren genützt. Neben den Trainings blieb auch noch 

Zeit für das Kochen am Abend, einen Film- und einen Brettspielabend. 
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Wiederum ein fester Bestandteil unserer Saisonvorbereitung waren die Bergläufe in 

der Region, der Stäldeli-Lauf in Flühli und der Firstlauf in Hasle. Diese Läufe sind ein 

gutes Training und die ideale Gelegenheit vor dem Winter wieder einmal einen 

Wettkampf zu absolvieren. Der letzte Schliff für die Saison holten sich die Nordischen 

dieses Jahr leider nicht auf Schnee, der dieses Jahr auf sich warten liess.  

 

 
 

Den Aufwärtstrend der letzten Jahre konnte Nadine Fähndrich auch dieses Jahr 

fortführen. (Diesen Satz kann ich erfreulicherweise seit X-Jahren so übernehmen!) Sie 

machte insbesondere bei den Distanzrennen noch einmal einen riesen Schritt nach 

vorne und erreichte mit dem 2. Rang in einem Distanzrennen in Cogne ein historisches 

Resultat! Sehr starke Rennen gelangen auch in Seefeld an der WM mit dem 5. Rang 

über 10 km Klassisch inmitten der Weltelite und dem 7. Rang im Sprint.   
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Cyril Fähndrich lief eine aussergewöhnliche Saison. Es gelang ihm auf nationaler, wie 

auch internationaler Ebene eine fast perfekte Leistung. Er zeigte eine sehr 

gleichmässige Saison und lief im Continentalcup regelmässig in die Top 10. Nur sehr 

selten gelingt einem Schweizer Athleten der Sprung auf das Podest bei der Junioren-

WM. Beim 30 km Rennen in Finnland gelang das Cyril auf eindrückliche Art und 

Weise.   

 

 
 

Unterstützt hat der LUSV die Langläufer während des Winters an der SM in Engelberg 

mit optimal gewachsten Skis. Die LUSV-Meisterschaft wurde dieses Jahr im Rahmen 

des Schrattenlaufs des SC Marbach durchgeführt.  

Bedanken möchte mich insbesondere beim Vorstand, den Skiclubs und den Trainern, 

ohne deren Hilfe das Ganze nicht möglich wäre. Fünf junge Athleten vom SC Flühli, 

SC Horw und SC Entlebuch Marbach werden dieses Jahr in das Kader aufgenommen. 

 

Linus Zemp 

Chef Langlauf / Biathlon LUSV 

 

 

 

 

 

 

 


